
120 Top-Experten 
6 Stunden Gipfel 
Heute geht es los 

Es ist ein einmaliges Privat-
Projekt: Heute lädt der Indus-
trielle Hannes Androsch 120 
Experten zum ersten Schul-
Gipfeltreffen nach Wien. 

Wien. Zeit, Energie, Ein-
satz - das kostet Androsch 
die Arbeit an dem Volksbe-
gehren. Er macht es gern. 
Für seine drei Kinder und 
vier Enkel. Einer seiner bes-
ten Ratgeber ist sein 13-jäh-
riger Sohn Gregor aus der 
Beziehung mit der Grazer 
Wirtschafts-Psychologin 
Claudia Rothschedl 48. 
Gregor besucht die 4. Klas-
se des bischöflichen Gym-
nasiums in Graz. An-
droschs Enkerln besuchen 
öffentliche Schulen. 

Sonntagnachmittag 
 streberte" der Industrielle 
noch mit Gregor in Graz Ge-
schichte:  Recherche an 
der Basis", sagt er:  Gregor 
ist zwar kein Vorzugsschü-
ler, aber das war ich in sei-
nem Alter auch nicht. Er ist 
gut unterwegs, obwohl er 
besser sein könnte." 

24 Gruppen. Dann fuhr 
Patchwork-Vater Androsch 

Androsch über den Gipfel: 

Jdeen für 
Zukunft 
der Kinder* 

aufgezeigt werden, dass 
wir einen breiten Basis-
konsens brauchen, nur so 
können wir die Zukunft 
nserer Kinder und somit 
die Zukunft Österreichs 
sichern. 
ÖSTERREICH: Jetzt hat 
auch die ÖVP eine Schulof-

fensive vorgelegt, gefordert 
wird darin eine Art  mitt-
lere Reife". 
ANDROSCH: Diese Zwi-
schenmatura kann nie-
mand verstehen, weil 
Prüfungen haben unsere 
Kinder schon mehr als ge-
nug. Mein Sohn Gregor 
besucht die 4. Klasse 
Gymnasium. Wäre der 
VP-Vorschlag schon in 
Kraft, müsste er jetzt die-
sen Test machen. Das wä-
re eine zusätzliche Her-
ausforderung und weite-
rer Stress. Das ist kein ge-
eigneter Weg, da sind sich 
alle Bildungsexperten ei-
nig. Interview: K. Wendl 

Vertreter aus allen Berei-
chen:  Lehrer, Schüler-und 
Elternvertreter, Rektoren, 
die Präsidenten der Akade-
mie der Wissenschaften 
und der Universitätskonfe-
renz, Experten sämtlicher 
Couleur", sagt Androsch, 
der Initiator:  Und natür-
lich alle führenden Bil-
dungsexperten wie Andre-
as Saldier, Bernd Schil-
cher, Präsidenten der Fach-
hochschulen." 

Heller & Co. In den Dienst 
der  gelebten zivilen Bür-
gergesellschaft" haben 
sich auch zahlreiche Pro-
minente gestellt, die das 
Androsch-Ziel als Testimo-
nials begleiten: Andre Hel-
ler, Ex-ÖFB-Präsident Bep-
po Mauhart und Oscarge-
winner Stefan Ruzowitzky: 
 Ich mache mit, weil es 
auch um die Schulzukunft 
meiner beiden Kinder 
geht", sagt der Star-Regis-
seur, wety 

   ÖSTERREICH: Heute 
mm startet Ihr Schul-

gipfel - welches Ergebnis 
erwarten Sie? 
HANNES ANDROSCH: 120 
Experten werden in Fün-
fer-Gruppen diskutieren, 
Ideen einbringen, Vor-
schläge ausarbeiten. Aus 
der Summe der Meinun-
gen wird letztendlich von 
einem eigenen Redakti-
onsteam ein Ideenpapier 
erstellt, das Grundlage 
für das Volksbegehren 
sein wird. 
ÖSTERREICH: Ein Master-
plan für die  neue Schule"? 
ANDROSCH: Nein, das ist 
gesetzlich auch gar nicht 
möglich, dass ein Volks-
begehren einen Master-
plan vorlegt. Ich will mit 
meinem Einsatz aber ei-
nen nationalen Schulter-
schluss in Sachen Bildung 
schaffen. Mit Parteipoli-
tik hat das nichts zu tun. 
Es soll die Dringlichkeit 

zurück nach Wien. Letzte 
Vorbereitungen für den 
Gipfel:  An meiner Familie 
sehe ich, welche Probleme 
es im Schulsystem wirk-
lich gibt. Es entscheidet 
sich an der Bildung der Kin-
der, ob wir Österreichs Zu-
kunft gewinnen, oder ver-
lieren." Siehe Interview. 

120 Teilnehmer, unter-
teilt in 24 kleine Gruppen 
mit jeweils fünf Bildungs-
Expertinnen an einem 
Tisch - so wird der Gipfel 
ablaufen, derum 14Uhrim 
Wiener Museumsquartier 
beginnt und bis 19 Uhr dau-
ern soll. 

Ein Dutzend Moderato-
ren werden die Experten-
gruppen betreuen, die in-
tensiv über die Bildungs-
Zukunft unserer Kinder 
und die Grundlagen des 
Androsch-Volksbegehrens 
diskutieren werden. Teil-
nehmen werden am größ-
ten privaten Bildungsgipfel 

Auch 
Andre 

Heller ist 
für das 
Schul-

begehren. 
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